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Die kreative Einkaufsmesse

· Über 50 AusstellerInnen des Fachhandels,
Kunsthandwerks und des Feinkostbereiches

· Interessante Vorführungen & tolle DIY-Work-
shops – auch für Kinder und Jugendliche

· Kleine Pause? Snacks und Getränke von der
J.c.K. Food-Company

Vergünstigte Karten unter:

www.handmade-messe.info
Die Eintrittskarten beinhalten den Zutritt zu allen

Gebäuden sowie einen Museumsbesuch.
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Maroder Sprungturm und veraltete Technik
Ortstermin mit Samtgemeindebürgermeister und Bauamtsleiter im Harpstedter Freibad

sein wird, könne er nicht sa-
gen. „Passen würde das Pro-
gramm. Schließlich ist das
Freibad mehr als eine Frei-
zeiteinrichtung. Hier werden
auch regelmäßig Schwimm-
kurse angeboten“, erklärte
Nagel. Beginnen soll die Bade-
saison im Rosenfreibad vo-
raussichtlich am 1. Mai, sagte
der Bürgermeister im Rah-
men des Ortstermins. Da im
großen Becken noch ein paar
Restarbeiten zu erledigen sei-
en und das Wasser noch ein-
gefüllt werden müsse, könne
sich der Termin allerdings
um zwei bis drei Tage ver-
schieben.

tag. Den Rest könne die Ver-
waltung nachreichen. „In Co-
rona-Zeiten gibt es bei sol-
chen Anträgen eine gewisse
Flexibilität. Wichtig ist es auf
alle Fälle, erst einmal einen
Fuß in der Tür zu haben“, ver-
deutlichte die Bundestagsab-
geordnete. Eine weitere Mög-
lichkeit wäre eine Förderung
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den
Bereichen Sport, Jugend und
Kultur“. „Das soll in diesem
Jahr wieder aufgelegt wer-
den“, erklärte Güldner. Er
rechnet damit im Sommer.
Wie hoch die Förderquote

Die Förderquote betrage bis
zu 90 Prozent. Einziger Ha-
ken: Die Antragsfrist endet in
knapp zwei Wochen. Güld-
ner machte trotz des knap-
pen Zeitfensters Mut, sich zu
bewerben. Das Antragsfor-
mular sei relativ schmal, er-
klärte er. Zudem habe die
Samtgemeinde ja schon ei-
nen Ratsbeschluss und eine
Projektskizze, ergänzte Mit-

„Wenn es dann Baumaterial
gibt und Firmen, die Kapazi-
täten haben, um die Arbeiten
umzusetzen“, schränkt Nagel
ein.
Die Samtgemeinde setzt

bei der Finanzierung auf För-
dertöpfe des Landes und Bun-
des. Besonders attraktiv sei
das Investitionspaket zur För-
derung kommunaler Sport-
stätten, berichtete Güldner.

ten Pumpen und Filteranla-
gen zu ersetzen. „Teilweise
kommt man an die verbau-
ten Anlagen nicht mehr he-
ran. Außerdem sind für eini-
ge keine Ersatzteile mehr zu
bekommen“, erläuterte Hüf-
ner. Dazu werde der Keller
nahezu vollständig entkernt,
anschließend erweitert und
neu gestaltet.
„Nach derzeitigem Stand

wird die gesamte Maßnahme
einschließlich Planung etwa
zwei Millionen Euro kosten“,
berichtete der Bürgermeister
den Politikern. Starten soll
sie möglichst nach dem Ende
der diesjährigen Badesaison.

VON LEIF RULLHUSEN

Harpstedt – Besseres Wetter
hätte sich Yves Nagel nicht
aussuchen können. Der
Samtgemeindebürgermeis-
ter hatte am Mittwoch ge-
meinsam mit Bauamtsleiter
Jens Hüfner bei nahezu som-
merlichen Temperaturen
und blauem Himmel SPD-Po-
litiker zu einem Ortstermin
ins Harpstedter Rosenfreibad
eingeladen. Anlass war aber
nicht die nahende Badesai-
son, sondern waren notwen-
dige Sanierungen.
Bei einem Rundgang gaben

der Verwaltungschef und der
Bauamtsleiter dem Kreistags-
fraktionsvorsitzenden Thore
Güldner, dem Landtagsabge-
ordneten Axel Brammer und
der Bundestagsabgeordneten
Susanne Mittag einen Ein-
blick in die geplanten und in
der vergangenenWoche vom
Rat beschlossenen Maßnah-
men. „Wir wollen den Tech-
nikkeller sanieren und erwei-
tern sowie den darauf stehen-
den Sprungturm abbrechen
und durch einen neuen erset-
zen“, erklärte Nagel. Zudem
soll auf der Decke des Kellers
ein Raummit darüber liegen-
der Plattform für die Badeauf-
sicht entstehen. Der Platz di-
rekt hinter der Sprunganlage
sei ideal, weil die Aufsicht
von dort sämtliche Becken
überblicken könne.
Der Sprungturm ist auf-

grund von Betonabplatzun-
gen und scharfen Kanten
schon seit vergangener Sai-
son geschlossen. Teilweise ist
sogar schon der Bewehrungs-
stahl zu sehen. Darüber hi-
naus entsprechen die ange-
brachten Geländer nicht
mehr den aktuellen Sicher-
heitsbestimmungen. Der
Technikkeller müsse erwei-
tert werden, um die veralte-

Informationsaustausch am Sprungturm (v.l.): Axel Brammer, Yves Nagel, Susanne Mittag, Thore Güldner und Jens Hüfner. FOTO: RULLHUSEN

Teilweise kommt man an die verbauten
Anlagen nicht mehr heran. Außerdem sind für
einige keine Ersatzteile mehr zu bekommen.

Jens Hüfner, Bauamtsleiter der Samtgemeinde

IM BLICKPUNKT

Neue Chefin der Jugendfeuerwehr
Jahreshauptversammlung der Colnrader Feuerwehr

Timo Plump Kassenwart und
Sarah Nienaber Pressespre-
cherin.
Der stellvertretende Ge-

meindebrandmeister berich-
tete über die aktuellen The-
men der Feuerwehren in der
Samtgemeinde. So steht die
Ersatzbeschaffung für das
Kirchseelter Löschgruppen-
fahrzeug LF8 an. Hier könne
es in den nächsten Monaten
zu einer Auftragsvergabe
kommen, sagte Bollhorst. An-
schließend soll die Ersatzbe-
schaffung für das Harpsted-
ter Tanklöschfahrzeug TLF
16/25 ausgeschrieben wer-
den. Da es in diesem Jahr
kein Zeltlager des Oldenbur-
gischen Feuerwehrverbandes
und auf Kreisebene gebe,
würden derzeit Vorbereitun-
gen für ein Lager auf Samtge-
meindeebene in der ersten
Sommerferienwoche laufen.

ihre 50-jährige Zugehörigkeit
zur Feuerwehr.
Des Weiteren standen

Wahlen von Funktionsträ-
gern an. Bei der Jugendfeuer-
wehr steht der neuen Chefin
Sarah Nienaber nun Vorgän-
gerin Jana Wachendorf zur
Seite. Marek Harms stand
nicht erneut zur Wahl des
Stellvertreters. Alle anderen
Positionen wurden einstim-
mig wieder gewählt.
Zu Gruppenführern wur-

den Henning Straßburg
(Gruppe 1) und Markus Kura-
schinksi (Gruppe 2) gewählt,
ihre Stellvertretungen über-
nehmen Marvin Hartje und
Uwe Bahrs. Gerätewarte sind
Marek Harms und Leon Nix-
dorf. Henning Pauley über-
nimmt das Amt des Atem-
schutzwartes, Uwe Bahrs ist
Sicherheitsbeauftragter, Rita
Wachendorf Schriftführerin,

dürfen sich einige Brandbe-
kämpfer über neue Dienst-
grade freuen. Charlotte Pfeil-
stricker wurde zur Feuer-
wehrfrau und Lasse Degen
zum Feuerwehrmann beför-
dert. Erik Lindemann und
Tim Beneke wurden zu Ober-
feuerwehrmännern beför-
dert. Der stellvertretende
Ortsbrandmeister Markus
Kuraschinski ist nun Haupt-
löschmeister. Auch einige Eh-
rungen standen auf der Ta-
gesordnung. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in der Freiwilli-
gen Feuerwehr zeichnete der
Samtgemeindebürgermeis-
ter Sabrina Bahrs, Karin Lan-
ge, Henning Pauley, Timo
Plump, Torben Thies und
Karsten Klirsch mit dem Eh-
renzeichen aus. Febert ehrte
Reinhard Sandmann, Ger-
hard Ostersehlt, Reinhard
Lange und Heinrich Thies für

Colnrade – Die wichtigste Per-
sonalie auf der Jahreshaupt-
versammlung der Colnrader
Feuerwehr war die neue Lei-
tung der Jugenfeuerwehr.
Chefin der Nachwuchsbrand-
schützer ist nun Sarah Niena-
ber.
Ortsbrandmeister Marvin

Hartje begrüßte im Rahmen
der Versammlung neben den
Mitgliedern der Einsatz- und
Seniorenabteilung zahlreiche
Gäste. Seiner Einladung folg-
ten der stellvertretende Ge-
meindebrandmeister Frank
Bollhorst, die Verbandsvorsit-
zende Diane Febert, Bürger-
meisterin Anne Wilkens-Lin-
demann, Winkelsetts stell-
vertretender Bürgermeister
Carsten Beneke und Samtge-
meindebürgermeister Yves
Nagel. Das berichtet Christi-
an Bahrs, Pressesprecher der
Samtgemeindefeuerwehr in
einer Pressemitteilung.
100 Mitglieder gehörten

der Ortswehr zum Jahresen-
de an – 52 in der Einsatz-, 21
in der Altersabteilung, 24 in
der Jugend- und drei in der
Kinderfeuerwehr. Wie sehr
sich die Pandemie auf die eh-
renamtlichen Kräfte ausge-
wirkt hat, zeige sich bei den
Dienststunden. 2021 wurden
insgesamt 2564 Stunden ge-
leistet. Unter normalen Um-
ständen seien es 6000 bis
7000 mehr.
Besonders einsatzintensiv

sei der Juli gewesen, erklärte
Hartje. Insgesamt rückten die
Brandbekämpfer 2021 zu vier
Großbränden, einem Mittel-
brand, drei Unwettereinsät-
zen, 20 ausgelösten Brand-
meldeanlagen, einer techni-
sche Hilfeleistung sowie ei-
nem sonstigen Einsatz aus.
Im Zuge der Beförderung

Ehrende und Geehrte: Marvin Hartje (v.l.), Gerhard Ostersehlt, Markus Kuraschinksi, Rein-
hard Lange, Reinhard Sandmann, Sabrina Bahrs, Heinrich Thies, Karin Lange, Timo Plump,
Torben Thies, Karsten Klirsch, Yves Nagel, Henning Pauley, Diane Febert sowie Tim Beneke
(halb stehend), Lasse Degen, Erik Lindemann und Charlotte Pfeilstricker. FOTO: CHRISTIAN BAHRS

Harpstedt – „Aufstehen!“ ist
der Titel der Familienkir-
che, zu der Pastorin Elisa-
beth Saathoff zu Ostersonn-
tag, ab 11 Uhr in die Harp-
stedter Christuskirche ein-
lädt. „Nicht nur morgens
stehen wir auf, wenn ein
neuer Tag beginnt. Manch-
mal gelingt es auch, dass
wir aufstehen aus einer
dunklen Zeit undwieder zu-
rück ins Leben gehen“,
schreibt die Pastorin in ei-
ner Pressemitteilung. In der
Familienkirche werde es
um eine Geschichte gehen,
in der zwei Menschen nach
einer Begegnung mit Jesus
aufstehen und weitergehen
können. Saathoff weiter:
„Das Team der Familien-
und der Kinderkirche hat
dazu ein Videoclip sowie
Anspiele, die ganz alltägli-
che Situationen aufnehmen
und eine Predigt zum Mit-
machen vorbereitet.“ Die
Band lade zudem zum
„schwungvollen Mitsingen“
ein. Im Anschluss an den
Gottesdienst sind alle Kin-
der eingeladen, rund umdie
Kirche Ostereier zu suchen.
Währenddessen können
sich die Erwachsenen bei ei-
ner Tasse Kaffee austau-
schen. Der Gottesdienst
kann auch im Livestream
bei Youtube unter „Kirche
Harpstedt“ mitgefeiert wer-
den.

Familienkirche
am Ostersonntag
in Harpstedt
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